
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Süddeutsche Sportzeitung. 1908-1913
1908

2 (7.1.1908)



Süddeutsche Sportzeitung
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Züääeutlche Lportrettung

Nr . 2 . Karlsruhe ». 8 . , cten 7 . Januar I 9Ü8. 4. Jahrgang .

Jus den Weröands Weisterschastsspielen .
aus dem Zusammentreffen mit den Gegnern gelernt,hat ,^ dann Teil des Zweckes der Meisterschaftsspiele erfüllt .

Wenngleich auch in den einzelnen Gaueil mit ziem - Mit vorstehendem Bilde bringen wir den Meisterlichcr Sicherheit schon zu Beginn der Verbandsspiele Prog - des Mitteirheingaues der L -Klaffe , welcher sich den stolzennosen ausgestellt werden konnten , so waren doch ver - Titel errang , ohne ein Spiel zu verlieren , mit einem
schiedentlich Uebcrraschnngen nicht ausgeschlossen . Wenn Gesamtresnltat voll 22 : 2 Toren ,nun noch diese zu unserer '

Bewegung ebenso unerläßlich
sind wie z . B . der Fußball selbst , so inacht sich doch deren -Resultat immer in zweierlei Form geltend . Auf der Berichterstatter - und Schredsrrchterfrage .
einen Seite große , teilweise übermäßige Freude über die Bon Jvs . Meier, oanä . xim ., F . G . Seckenheim <808 .glänzende Form der Mannschaft , auf der anderen Seite
wieder das Erstaunen über das ungeheure Pech , vielleicht
sogar über die vermeintliche Benachteiligung , der geschlagenen , Ein weiteres Schmerzenskind ist die Schiedsrichter -
Elf . Beide Aenßerungen sind für die Betreffende » von frage . Das momentan eingeführte System der AnerkennungNachteil , wenn die Stimmung überhand nimmt , weil dann halte ich für weniger praktisch als das erste der Prüfung ,in beiden Fällen nach und nach eine Unachtsamkeit um Denn dadurch , daß der Vorschlag eines genügtsich greift , die verderblich wird . Im erstereil Falle werden A» seiner Anerkennung als Schiedsrichter , berauben sich
weniger starke Charaktere zn leicht übermütig und ver - die einzelnen Verbandsorgane jeglicher Kontrolle über dessennachlässigen die weitere Ausbildung , in der Annahme , nnn theoretischer Potenz . Ich sage : theoretischer Potenz . Denn
schon alles zn können , im letzteren Falle aber wird nur Boraussetzung zur Abgabe eines Schiedsrichters ooinm «
zn leicht die Verstimmung über den Mißerfolg der Mann - U laut ist die aus Auswendiglernen begründete Kenntnis
schuft der Anstifter znm nllmähkichen Abfall . der Regeln . Und selbst der gewandteste , von langer Er -Wollen wir hoffen , daß die Resultate nur Vorteile fahrnng begleitete Schiedsrichter tut gut daran , vonfür die Einzelnen bringen , daß jede einzelne Mannschaft Zeit zu Zeit einmal wieder sein Spielregelhest dnrchznlesen .

Allgemeine Fälle beherrscht er , doch die Behandlung vonF . C . Olympia Darmstadt . Sonderfälle » , die leicht der Anlaß zu unnötiger Aufregung
der Spieler und des Publikums sein können ,wenn der Schiedsrichter nicht sofort klipp und klar
den Sachverhalt anseinandersetzt , ergibt nicht die
Praxis , sondern einzig und allein der betreffende
Paragraph der Regeln . Und diese wichtige Mög
lichkeit, über die theoretische Höhe desVorgeschlageuen
sich zn orientieren , hat die Verbandsiustanz ans den
Händen gegeben . Ferner : Jetzt muß sich der an¬
erkannte Schiedsrichter selbst bilden , früher standen
ihm »och Besprechungen zur Seite mit andern
Kollegen unter dem Vorsitz eines Verbandsorganes .
Sehr viel Nützliches haben diese Sitzungen ge
bracht, ' akute Fragen wurden gelöst lind allge¬
meine Belehrungen gegeben . Wer schafft jetzt
Einheit in der Behandlung dieser und jener Regel ?

J . Haas Schreiber Fischer Die persönliche Auslegung , die nicht sanktioniert
W . Ensgraver Schröck Grützmacher E . Ensgraber Maltern Metzger H . Haas durch den bindenden Stempel der Bundes »»

Wenzel erkennnng . Braucht z . B . der Abstoß vom Tor zu

ME
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seiner Ausführung das Zeichen des Spielleiters ? Zweidrittel
vonSchiedsrichtern pfeifen nicht und berufen sich auf den Usus /
das andereDrittel pfeift ab und beruft sich auf die Regel ( P . 18 ,
Rg . 10 ) goelche den Abstoß vom Tor als Freistoß erklärt und
somit die Bestimmungen über den Freistoß bei Abstoß vom Tor
anwendet . Wer gibt hier vollständige und definitive
Klärung ? Nur ein Protest , welcher bei dieser doppelten
Auffassung einmal kommen muß / Nach meiner Ansicht ist
also die Prüfung der bloßen Anerkennung vorzuziehen , weil
1 . das Examen den Beweis der theoretischen Durchbildung

bringt /
2 . das Examen den Novizen von vorn herein ' über

schwierige und isolierte Fälle anfklürt /
3 . das Examen durch seine Aufklärung dazu beiträgt ,

Proteste zu verhindern /
4 . das Examen die offizielle Taufe des Kandidaten zur »

Schiedsrichter ist .
III .

Welches soll nun im weiteren Verlaufe der 'Werde¬
gang des Schiedsrichters sein ? Der Ganschriftführer muß
seine Leute erst kennen lernen / die einen taugen bloß für
die 0 Klasse / die andern für die ö Klasse und einige
wenige auch für die Klasse . Leider ist das ihm unter¬
stellte Material nicht gleichwertig , so daß er also gezwungen
ist, eine Einteilung nach Fähigkeit vorzunehmen . lind
leider hat er hierin auch wieder keine allzngroße Auswahl
wegen der kleinen Anzahl der vorhandenen Schiedsrichter
in manchen Gauen . Doch jeder Verein , und ,,wenn

's der
schwächste auch nur wäre " , verlangt einen „ guten Schieds¬
richter , der etwas kann " . Und so , lieber Schriftführer ,
hast dn die Wahl und die O -nal !

Der beste Theoretiker kann der schlechteste Praktiker
sein . Dieser Grundsatz gilt auch bei unserem Sporte .
Jede Kenntnis ist unnütz ohne praktische Verwertung . Im
Dienste der Sache , mit Unterstützung seines Wissens muß
der Neuling seine Routine sich holen / sein ungeübtes Auge
gewöhnen an den Wechsel von Vorfällen / ohne die Seiten¬
zahl zu wissen , den Verstoß erblicken und ahnden . Sein
Amt muß ihm in Fleisch und Blut übergehe » , zur zweiten
Natur werden .

Zu seiner Premwre gehört dem Geprüften ( bezw . An¬
erkannten ) ein Wettspiel drittklassiger Mannschaften / denn
hier findet er sich am allerersten zurecht und kann sich
Anspielen . Allmählich rückt er ans in die zweite Klasse .
Nach guter Absolvierung seines zweitklassigen Dienstes
soll er probiert werden als erstklassiger Schiedsrichter .
Dies wäre also mein Vorschlag : Konsequente und methodische
Ausbildnng des Schiedsrichters von Klasse zu Klasse / und
jeder , der sich der Schiedsrichterlaufbahn widmen will , sei
dieser Bestimmung unterworfen . Dann Scheidung der¬
selben in die jeweiligen Klassen nach dem Grade ihrer
schiedsrichterlichen Anlage .

Sehr zu wünschen wäre , wenn alle Bnndesvereine
neben den Stunden zum praktischen Training auch solche
über theoretische Belehrung von Zeit zu Zeit cinschöben .

Denn nicht genug , daß das allgescheite und gelehrte
Publikum den Schiedsrichter zuweilen zu belehreil sucht,
auch Spieler erschweren ihm des öfteren seine Aufgabe in
manchmal fast unverzeihlicher Weise . Und wenn das am
grünen Holze geschieht, was soll man dann erst von dem
Dürren , dem Laien , erwarten ?

Iußbaü '.
Die Meisterschaftsspieled . L- Klaste Obercheingaues .
haben mit dem 15 . Dezember 1907 , einem unerwarteten
Siege Mars Bischheims über Mars Freiburg , ihren Ab
schluß gefunden .

Wie aus der untenstehenden Tabelle ersichtlich ist, ha
F . C . Mars Freiburg mit 14 Punkten die Meisterschaft
pro 1908/09 errungen . F . C . Mars Bischheim und F . CI
Viktoria Freiburg , F . C . Königshofen und F . C - Schlettstadt
haben die gleiche Punktzahl , jedoch sind die Torzahlver -
hältnisse der an erster Stelle genannten Clubs die besseren

'

Bemerkenswert ist , daß F . C . Königshofen als einzigen
Verein nicht : 0 geschlagen worden ist / sowie das beste Tor -
zahlverhältnis von F . C . Colmar , der au 4 . Stelle steht.

Im folgenden sei mir eine kurze Kritik der einzelnen
Mannschaften gestattet : s

Der Meister verfügt über ein ziemlich ausgeglichenes
Team , dessen Hauptstärke besonders in der wuchtigen An -f
griffsweise der Stürmer liegt . ,

F . C . Mars Bischheim hat die Vorteile einer
schußbereiten Stürmerreihe , sowie eines sehr guten Tor¬
warts für sich . ^

F . C . Viktoria Freibnrg zeigt neben schönem
Einzelleiftnngen ein ausgeprägtes Kombinationsspiel , welch

'

letzterem dieser Club hauptsächlich seine 3 . Stelle zu ver¬
danken hat .

Die Mannschaft des F . C . Colmar ist znin größten ^
Teile aus auswärtigen Spielern , die ihrer Militärpflicht -
in dieser Garnison genügen , zusammengesetzt / ohne Ersatz
schlägt diese sehr gute Elf eine jede der andern Clubs .

Von F . C . Königshofen kann man mit Bestimmt
heit sagen , daß er die körperlich schwächste Mannschaft
besitzt, jedoch ist seine Verteidigung hochklassig. :

F . C .' Schlettstadt hat schöne Einzelkräfte anfzw
weisen , bei größerer Wettspielpraxis der übrigen werden '

die Erfolge nicht nusbleiben .
. Zu bemerken sei noch , daß zwischen der Spielstärke

der einzelnen Clubs kein großer Unterschied besteht , was

ja das Resultat von 1 : 1 , welches der an letzter Stelle
stehende F . C . Schlettstadt gegen den Meister erzielt hat, ,
beweist . ^ L .

Straßlmrg .

Karlsruher F . C . Phönix — Straßburger F . V . 8 : 4

Auf dem schueebeckten Sportplätze des A . T . C .
traten sich Karlsruher Phönix und S - F . V - entgegen .

4 Tore D TZ

MarS Frbg . Mars Bisch . Vikt . Frbg . Colmar Künigshof . Schlettstadt A D A Z
L ^

MarS Freibnrg — — 4 : 0,0 : 5 3 : 1,1 : 2 1 : 1 . 2 : 0 3 : 1,
'

3 : 1 0 : 1 , 1 : 1 10 0 2 2 24 13 14 0,1840
Mars Bischheim 0 : 4 , 5 : 0 — — 0 : 4, 4 : 2 2 : 1 , 1 : 4 3 : 2 , 2 : 1 3 : 0 , 0 : 3 10 0 4 0 20 21 12 0,0052
Viktoria Freibnrg t : 3, 2 : 1 4 : 0 , 2 : 4 — — 0 : 11 , 3 : 1 2 : 1 , 1 : 2 2 : 1 , 2 : 0 10 0 4 0 10 24 12 0,0701
Colmar 1 : 1 , 0 : 2 1 : 2 , 4 : 1 11 : 0 . 1 : 3 — — 0 : 1 , 1 : 1 0 : 2 , 4 : 0 10 4 4 2 2!» 13 10 0,2230
Königshofen 1 : 3 , 1 : 3 2 : 3, 1 : 2 1 : 2,2 : 1 1 : 0, 1 : 1 — — 4 : 1 , 3 : 3 10 2 6 2 17 25 0 0,068 '

Schlettstadt 1 : 0 , 1 : 1 0 : 3, 3 : 0 1 : 2 , 0 : 2 2 : 0, 0 : 4 1 : 4, 3 : 3 - 10 2 0 2 12 25 0 0,048
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^ Bei Phönix glänzt durch famoses Znsammenspiel die
Stürmerreihe , die auch bald den ersten Treffer erzielt .
Unerwartet zieht S . F . V - durch einen Kopfstoß Fritschs
gleich. Hierdurch ermuntert greift Phönix mächtig an und
stellt bis Halbzeit die Torzahl auf 4 : 1 .

Nach Seitenwechsel besinnt sich Straßbnrg auf sich
selbst , erzielt .4 Tore , denen aber Phönix noch -i entgegen¬
stellen kann und somit mit 8 : 4 als Sieger den Platz
verläßt .

Die Stürmerreihe von Phönix kombiinert tadellos .^ Besonders Wcgele fiel auf . Beier glänzte in dor Ver¬
teidigung durch exaktes Zuspiel . Der Phönix -Torwächter
konnte , ebenso wie Hemer vom S . F -. V . infolge der
schlechten Bodenverhältnisse , sein Können nicht entfalten .

Im Gegensatz zur Stürmerreihe von Phönix kombiniert
die S . F . V . Stürmerreihe schlecht , während die Ver¬
teidigung tadellos spielte . Sehr gut waren Linksaußen ,
Gosling und M . Vaigt . Das Spiel wurde schnell und
fair dnrchgeführt . x .

'vV.

Nancy.
Schlettstadt I — Stade Lorraiu Naney I 3 : 4 .

Letzteil Sonntag standen sich die ersten Mannschaften
obengenannter Vereine ans Nancys schneebedecktem Platze
gegenüber . Schlettstadt hatte Platzwahl , Nancy Anstoß .
Zufolge der allzngroßen Glätte vor dein Tore stürzte
Schlettstadts Torwächter im entscheidenden Augenblicke ,
lieber ihn weg sendet Nancys flinker Linksaußenstürmer ,
der beste Mann auf dem Platze , schon in der 3 . Minute
sicher ein . Schlettstadt drängt min , der Stärke seines
Gegners bewußt , vors rotweise Tor und hält die flinken
Franzosen die ganze erste Halbzeit hindurch fest, Schuß
folgte auf Schuß . Schlettstadts vortreffliche Verteidigung
hält jeden Durchbruch ans . Mit verblüffender Bravour
hält Nancys Torwächter die Bälle ab . Es ist der berühmte
Rosbet , einer der bestell Spieler Frankreichs , der in kohl¬
schwarzem Anzüge wunderbare Arbeit tat . Nur einmal
sendet Schlettstadt unhaltbar ein .

Die erste Halbzeit hatte unzweideutig gezeigt , daß
Schlettstadt als der spielstärkere zu bezeichnen sei . Dies
erkennend brachte nun Nancy seine körperliche Ueberlegen -
heit auf unfaire Weise zu fast brutaler Geltung . Schlett¬
stadts elf Leute waren in kurzer Zeit übel zugerichtet .
Inmitten dieses wilden Draufgehens wußte sich Naneys
Schiedsrichter nicht mehr zu helfen . Naneys Leute sahen
dies selbst ein und baten Schlettstadt Präsidenten und
anerk . Schiedsrichter Herrn Bene das Amt zu übernehmen ,
was dieser aber dankend ablehnte .

Auf alle möglicheil Weisen wurde Schlettstadt benach¬
teiligt , trotzdem konnte dessen Halblinker Stürmer Dürr
noch zwei Mal einsenden . Naneys wilder Sturm konnte
von Schlettstadts halbinvalider Verteidigung wohl noch
anfgehalten aber nicht mehr vereitelt werden und ' es gelang
ihnen noch drei Mal erfolgreich zu sein . Mit 3 : 4 Toren
ist Schlettstadt ehrenvoll unterlegen . Das Bestreben , der
fairen Spielweise getreu zu bleiben , ist sein Verdienst .
Zerschnndene Knochen waren sein Lohn . Nach dem Spiel
konnte man von Nancy nicht mehr viel bemerken und zum
Schluß ohne Hurra , aber um eine Erfahrung reicher ,
dampfte Schlettstadt wieder seiner Heimat zu .

Nachstehend ist die ano beinahe vollständig erstklassigen
Spielern zusammengesetzte Naneqer Mannschaft benannt ,
die wenigsten , wohl kaum B , sind wirkliche Mitglieder ,
d . h . ansässig , des Stade Lorraiu .

Oaslliof rur k^ose
- Allbekanntes » aus -
8 ps 2 islsv .88 stisuk ä . Lrsssrsi Leins IVsiiis . NlttSKS -
tisob s Oonvsrt 0 .80 , 1 .30 o ilssv ^stilrsiolis ^ bsnäkarts .
2ivils Lrsiss . LiZens 8ebts .sIi .tnnA . Lrsinäsniriininsr 1 .20 , 1 .50,
2 blk . 8ssl >— tzirosssr sobsttlAsr Osrtsn — 8tsttnnASN .

iVlatbiss Lckleickor , Ls8tsnrstsnr (Mtziisä äss L . N. v .)

Rosbet , Dclmas , Samuel , Gantier , Mairet ( L . ),
Hömery , Eissel , Barloud , Dors , Delariviore , Desträes -
Schiedsrichter Ronssel , wovon Destroes , Rosbet , Mairet
und Barloud die besten Kräfte sind .

Nürnberg .
22 . Dez . F . C . Nürnb . I — Nürnb . komb . Mannsch . 11 : 0
25 . „ „ — Dtsch . Bsp . C . SturmPrag 11 : 1
26 . „ Nbg . komb . Mscht . — „ 5 : 5

Das Spiel der kombinierten Mannschaft (F . C - Noris ,
Franken und Spielvereinigung Fürth ) entsprach nicht den
Erwartungen , mit etwas mehr Eifer für die gute Sache
und etwas weniger Eigensinn einiger Spieler wäre wohl
ein besserer Eindruck und ein besseres

'
Resultat erzielt

worden .
Das Zusammentreffen des 1 . F . C . mit dem Prager

Sturm war für manchen eine Ueberraschung , am meisten
wohl für die Gäste selbst . Es ist ja richtig , Sturm gehört
nicht zur Prager Extraklasse , aber er wird immerhin hart
hinter Sparta und Smichov rangieren , es wurde deshalb
allenfalls ein knapper Sieg des 1 . F . C - , keinesfalls aber
eine so ausgeprägte Niederlage der Gäste erwartet .

Gleich zu Beginn des Spiels bringt der 1 . F . Ei¬
der Gäste Tor in Gefahr und der äußerst gewandte
Torwächter der Prager kann sein ganzes Können entfalten .
Nach ca . 10 Minuten bringt Steinmetz den ersten Ball
ins Netz, zwei weitere Tore von Philipp und Kirchgeorg
folgen bald darauf . Es schien fast , als hätten die Stürmer
der Gäste ihre Kraft etwas aufgespeichert , denn es folgen
nun eine Reihe heftiger Angriffe , die nicht nur der Ver¬
teidigung , sondern auch dem Torwächter zu schaffen machen ,
unter andern wurde ein scharfer Schuß aus ziemlicher
Nähe gerade auf Martin placiert . Endlich gelingt es dem
Prager Mittelstürmer durchzukommeu und den Ball an
Martin vorbei ins Netz zu befördern . Nach kaum einer
Minute folgt als Antwort darauf das 4 . Tvr der Nürn¬
berger . Ein Prager Verteidiger rettet im weiteren Spiel¬
verlauf im letzten Augenblick einen Ball mit den Händen ,
den erteilten Strafstoß hält der Torwächter sicher . Nach
der Panse gewinnt der l . F . E . immer mehr an Ueber -
gewicht . Die flinken Außenstürmer Nürnbergs entwischen
den Läufern Prags , rastlos bringen sie die Bälle vor¬
wärts , vor dein Tore entfaltet das Junentrio ein ge¬
naues Zusammenspiel , dessen Ergebnis sieben , weitere Tore
waren . Bei den Einheimischen war die Stürmerreihe
derart , daß jeder Zuschauer seine Freude daran haben
konnte . Die Verteidigung war etwas unsicher , beim Gegner
mißfiel vor allem die etwas schwache Läuferreihe , welche
wenigstens , was Ballabuehmen anbelangt , nicht auf der
Höhe sein konnte . Sehr sicher arbeitet dagegen der Tor¬
mann , auch die Stürmer , insbesondere Rechtsaußen zeigten
gutes , manchmal etwas eigenartiges Znsammenspiel . An¬
erkennenswert ist, daß Sturm das Spiel bis zum Schluß
offen hielt .

Am folgenden Tage trat die kombinierte Mannschaft
den Prager Gästen gegenüber . Die Kombinierten hatten

'



20 SLääeullcke Sportzeitung .

diesmal eine güllstigere Aufstellung , als im Spiel gegen
den 1 . F . E . Die Stürmerreihe entfaltete eine eminente
Schnelligkeit , besonders die beiden Spieler der Spiel¬
vereinigung waren es , welche belebend im Angriff wirkten
und unter deren Einfluß auch die übrigen mit erhöhtem
Eifer ins Spiel eingriffen . Die Prager Verteidigung
wurde förmlich überrumpelt . Die Prager Stürmer da¬
gegen verdarben sich die günstigen Augenblicke durch un
vorsichtiges Abseitsstellen und durch unsicheres Schießen .
Uebrigens zeigte sich Wolf im Tor der Kombinierten
mindestens ebenso gewandt , wenn nicht sicherer als sein
Kollege im andern Tor . Mit 4 : l für Nürnberg wird
gewechselt, es schien durchaus nicht , als ob sich die Nürn¬
berger den errungenen Vorteil wieder abjagen ließen , im
Gegenteil , sie vergrößern den Vorsprung durch ein fünftes
Tor . Aber die Gäste lassen trotzdem nicht locker , unermüd¬
lich greifen sie wieder an und sehen auch endlich ihre Be¬
mühungen von Erfolg gekrönt . Bald folgt dem zweiten
ein weiteres Tor , ein Strafstoß wird daneben getreten .
Kurz vor Schluß erzielen die Gäste immer besser werdend ,
das 4 . und 5 . Tor , somit endete der Kampf , der Spiel¬
stärke ungefähr entsprechend , unentschieden . H .

Lndwigshafen a . Rh .
Lndwigsh . sh . E . Pfalz - Offenb . F . C . Kickers 1 : 1 .

Auf dem etwas ansgeweichten Pfalzplatze lieferten sich
diese beiden mächtig auskommenden Vereine am 2 . Weih -
nachtSfeiertage ein scharfes Treffen . Das Spiel bewegt
sich zunächst in der Mitte , daun kommt Offenbach vor
und erzwingt einige Ecken, die zwar gut getreten , von der
gegnerischen Verteidigung aber abgewehrt werden . Die
Angriffe der Pfälzer scheitern meistens schon an den
Musern . Ein zugunsten Kickers gegebener l I m Ball
wird von Bürk glänzend gehalten und bald daraus ver¬
wandelt Offenbach einen zu schwach herausgegebenen Ball .
Das Spiel nimmt nun an Schärfe zn - immer heftiger
werden die Angriffe . Ein scharfer Schuß Lebenders trifft
die Stange - in der 40 . Minute erhalten die Pfälzer den
Ball in der Platzmitte , in rascher Kombination gehts dem
feindlichen Tore zn und Kronenberger gleicht aus . 1 : 1 .

Ohne Pause geht es weiter . Beide Verteidigungen
haben jetzt Gelegenheit , ihr schönes Können zu zeigen , da
sich jetzt die schönsten Momente vor den Toren zeigen .
Mehr als einmal rettet Bürk , am Boden liegend . Eine »
Ball von der Mitte lenkt Offenbachs Linksaußen gegen
die Otterstange des verlassenen Tores - gleich darauf schießt
der Halblinke aus kurzer Entfernung daneben . Dieselben
Momente entwickeln sich auch vor dem Tore der Kickers .
Mit ähnlichem Glück und Geschick wie sein Lndwigshasencr
Kollege hält Offenbachs Torwächter die schärfsten Schüsse .

So endete dieses schöne, wenn auch zeitweise sehr-
scharf durchgeführte Spiel mit l : l unentschieden . Her -
mannia Frankfurt - - L . F . G . 190 .4 14 : 1 ( ! >- Sport -
elub Germania II — L . sh . E . Pfalz III 4 : 1 - L . sh . C .
Pfalz IV - Nevidia 1900 111 7 : 2 . 41 .

Pirmasens.
sh . C . Kickers 1901 Offenbach I — Sp . C . Pirmas . 05 1 10 : 0

Das Hauptinteresse im Sport nahm wohl das am
l . Weihnachtstage ans dem Sportplätze des Sp . C . 05
Pirmasens gegen sh . E . Kickers Offenbach stattgehabte
Wettspiel in Anspruch , wurde doch ein schönes , faires

Spiel , im Beisein einer großen Zuschauermenge , geboten .
Das Spiel begann um 4 Uhr . Offenbach übernimmt

schon in der 4 . Minute die Führung und kann , infolge
schönem Zusammenspiels der ganzen Mannschaft , bis Pause
noch weitere 4 Tore erzielen . Halbzeit 5 : 0 .

Nach Wechsel das gleiche Bild . Pirmasens spielt nun
äußerst aufopfernd , es scheitern jedoch alle Angriffe an
der Verteidigung Offenbachs , während Kickers bis Schluß
das Spiel mit 10 : 0 zu ihren Gunsten entscheiden konnte .

Der Schiedsrichter , Herr Fritz Bernhard ( S . C . P -) ,
verwaltete sein Amt zur Zufriedenheit beider Parteien .

Sp . C . Pirmasens II - F . C . Alemannia Karlsruhe II
- 0 : 2

Sp . C . Pirmasens II hatte am 2 . WeihnachtStage
den F . C - Alemannia II Karlsruhe zu Gast .

Alemannia , die fast die ganze erste Halbzeit mit
7 Mann spielte , konnte trotz aller Anstrengung nicht ver¬
hindern , daß Pirmasens bis zur Panse viermal einsandte .
Halbzeit 4 : 0 .

In der 2 . Hälfte wird das Spiel lebhafter und
vermochte Karlsruhe ( mit 10 Mann spielend ) , sowie auch
Pirmasens noch zweimal erfolgreich zn sein . n . I, .

-F . C . Pirmasens — Stade Lorrain Nnney 5 : 2
Ein Ereignis bedeutete für die sportliebende Stadt

Pirmasens das obige Spiel - schon seit Jahresbeginn
schwebten die Verhandlungen zwischen hübe » » nd drüben ,
bei Eröffnung des neuen Fußballplatzes sollten schon die
Franzosen da sein, jetzt endlich am ersten Weihnachtstag
wurde das Publikum von den » vorher unmöglich Geglaubten ,
überzeugt - die Franzosen waren da ! Kein Wunder , dasz
das gespannteste Interesse ans jeder Unterhaltung heraus¬
zuhören war , daß dieses Interesse sich auf die Mannschaft
übertragen und sie zu Leistungen veranlaßt hatte , die vor¬
her bei wichtigen Anlässen nicht zu sehen waren .

Die Franzosen , alles sympntische , schöne Gestalten ,
in ihren eleganten , roten Sporthemden , machteil einen
vorzüglichen Eindruck . Durch ihre vornehme und faire
Spielweise hatten sie sich iin Oku die Gunst des , in An¬
betracht der ungünstigen Witterung recht zahlreich er¬
schienenen Publikums , insbesondere der Jugend erobert
und konnte man sich , „selbst als eifriger Patriot " , nnklar
dnrüber sein , welcher „Elf " man den Sieg gönnen sollte .

Pirmasens hat Anstoß und unternimmt sofort eiuige
energische Angriffe , die aber von der gegnerischen Verteidigung
abgeschlagen werden . Auch die roten Stürmer sehen ihre
Bemühungen , die Hintermannschaft des F . C . P - zn
durchbrechen , vereitelt , denn letztere ist famos ans ihrem
Posten . Beide Stürmerreihen entwickeln ein wechselvollcs ,
schnelles Zusammenspiel und endlich gelingt es dem
Markmann der Pirmasenser scharf und unhaltbar von
seinem Posten aus , cinzusenden . Reicher Beifall diesem
Erfolg , der beide Parteieil anfeuerte , so daß das Spiel
trotz des anfgeweichten Bodens stets ein offenes blieb und
Pirmasens bald nach guter Kombination , durch denselben
glücklichen Schützen , den zweiten Treffer verzeichnen konnte .
Die Franzosen ließen sich aber nicht entmutigen und
greifeil immer von neuem unverdrossen an - Ihr Mittel¬
stürmer umgeht oft sehr geschickt eiuige Spieler und schnell
kombinierend rufen sie oft kritische Momente vor dein
Pirmasenser Tore hervor , bis auch ihnen endlich, nachdem
Halbzeit mit 2 : 0 vorüber war , ans einem Gedränge ein
schöner Erfolg erblüht . Rastlos geht es weiter ,

0
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stetige Abwechselung , und sichtlich erstaunt hört man beim
Stand 5 : 2 den Schlußpfiff .

DaS angenehme Spiel stand unter dem Zeichen einer
gewissen Neberlegenheit der Einheimischen , die wohl darin
zu suchen war , daß Naney einige passionierte Rugby -
Spieler eingestellt , die unerwünscht gekommene Winter¬
sonne auch die Bodenbeschaffenheit beinträchtigt hatte , aber
Kenner der Pirmasenser Spieler werden wohl den schönen
Sieg der Einigkeit und Nneigennützigkeit zuschreiben , die

A bei diesem internationalen Spiel an den Tag gelegt wurde
und die sonst leider oft vermißt wird .

Die Franzosen hatten bald den Tropfen Wermut
ihrer Niederlage überwunden und aus dem interessanten

. Treffen ist eine Freundschaft erstanden , die wie ein Redner
bei der gemütlichen Feierlichkeit im Hotel Schwan bemerkte ,
sicherlich von jedermann höher geschätzt wird , wie alle
Erfolge der Haager Friedenskonferenz . Bis fpät nach
Mitternacht saßen die neuen Freunde beim Gerstensaft ,
bis sie einsaheu , daß sich bei bayerischem Bier der zweite
Weihnachtsfeiertag besser verlebt als in Naney . Und so
ergötzten denn die interessanten Typeil am folgenden Tage
die Pirmasenser Einwohners bis man sich abends ein
herzliches ,. ^ .u rovoir ä znrief .

Das Spiel des F . C . Pirmasens II — F . C . Kaisers¬
lautern II mit dem Resultat 0 : 3 konnte natürlich neben
dem internationalen Spiel

' am vorhergehenden Tage das
gewünschte Interesse nicht erwecken, doch wurden bei dem¬
selben gediegene Leistungen gezeigt . HapaZ .

Pirmasens F . C . II — Borussia Neunkirchen II 7 : 0

Ein wenig interessantes Spiel . Neunkirchen nur mit
0 Mann spielend hat Anstoß , verliert jedoch den Ball

, und nach 15 Minuten sendet Pirmasens ein . Halbzeit
1 : 0 für Pirmasens .

Nach der Pause erzielt P . noch 6 Tore , denen 91 .
nichts entgegensetzen kann . 91 . wäre zu raten mehr mit
den Füßen als mit dem Mund zu arbeiten . Bemerken
möchte ich noch, daß , trotzdem 91 . - seine 2 . Mannschaft
durch einige Spieler der 1 . Mannschaft verstärkt hatte ,
P . überlegen war . - I) .

Frankfurt a . AI .

Frks . F . C . Britannia A . H . — F . C . Pirmas . A . H . 4 : 1 .

Trotz des hohen Schneefalls haben cs sich Pirmasenser
Alte Herren nicht nehmen lassen , diese große Tour zu
machen , um mit Britannias A . H . ein Spiel anszutrngen .
Teilweise traten die Pirmasenser Herren schon Samstag
abend ein und mit welchen man daher eher Gelegenheit
hatte , auch gesellschaftlich bekannt zu werden . Die anderen
Herren kamen an , spielten uild mußten sofort wieder
abreisen , damit sie ihren letzten Zug noch bekamen , und
so ist leider die sonst bei den Alten Herren stattgefundene
Geselligkeit ansgeblieben . Fetzt zum Spiel selbst . Pirmasens
hat eine Mannschaft mit ganz gutem Material , sie hatten
aber auch großes Pech , deuu drei Tore mußten ihnen
sicher sein . Britannias Alte Herren sind besser eingespielt ,
stellt sie ihre Läuferreihe günstiger , hat sie keine Alte
Herrenmannschaft zu fürchten . X . 8ost .

Frankfurt . F . C . Hermannia A . H . — F . Sp . B . A . H . 10 : 0

Am vergangenen Sonntag standen sich obige Mann¬
schaften im Wettspiel gegenüber . Hermannia ist komplett ,
während Sportverein nur mit 8 Mann beginnt . Eine

10 - 15 cm hohe Schneeschicht bedeckte den Boden , doch
genierte dies nicht die Alten , dem Spiel zu huldige » . DaS
Spiel selbststand im Zeichen der Ileberlegenheit HermanniaS ,
deren Stürmer heute . ihren gute -n Tag hatten , auch die
Hintermannschaft leistete Gutes , sodnß es einem wirklich
Vergnügen machte , dem Spiel znznsehen . Sportvereins
Alte Herren haben bisher zu wenig oder gar nicht gespielt ,
daher auch die hohe Torzahl . Jäger als Mittelläufer
gefiel sehr gut , desgleichen auch Meyer als Stürmer , der
bei seinen zeitweiligen Angriffen an alte Zeiten erinnerte .
Die Mannschaft gab sich redlich Mühe , doch blieb selbst
das erhoffte Ehrentor ans . Ein gutverlaufener Früh¬
schoppen gab dem Spiel einen würdigen Abschluß .

0 . II .
Arheilgen .

F . C . Alemannia Franks . — F . C . Olympia Arheilgen 5 : 3

Am 1 . Weihnachtfeiertag traten sich obige Mannschaften
auf dem Darmstädter Exerzierplatz , nachdem das auf
15 . Dezember angesagte Wettspiel infolge zu späten An¬
tretens des F . C . Alemannia auf den 1 . Weihnachtsfeiertag
verlegt wurde . Nach Antritt Arheilgen wogt das Spiel
hin und her , ohne daß in der ersten Viertelstunde ein Schuß
auf ein Tor geht , bis es der Olympiamannschaft , die in
der ersten halhen Stunde nur mit 10 Mann spielt , gelingt ,
durch eineu unhaltbaren Schuß die Führung zu übernehmen .
Nach etwa 10 Minuten zieht Frankfurt gleich , jedoch unter
Protest Olympins , da , indem Frankfurts Rechtsaußen auf 's
Tor schießt, der Torwächter durch die zwei linken Spieler
von hinten aus dem Tor gestoßen wurde , ohne daß er den
Ball berührt hätte . Der Schiedsrichter gibt jedoch Tor ,
ohne sich zuvor von dem Linienrichter — der Schieds¬
richter war ea . 20 m von dem Tore entfernt - über die
fragliche Situation ausklären zu lassen . Unter diesen
Einschränkungen läßt Olympia merklich nach und gelingt
es Frankfurt leicht , noch 2 Tore zu erringen . Halbzeit 3 : 1 .

Nach Wiederbeginn bemerkt man eine ständige Be¬
lagerung des Franksurter Tores , ein Erfolg ist aber bei
deren Schußunsichcrheit nicht zu erzielen . Der schön
kombinierenden Stürmerreihe Frankfurts ist es möglich ,
ihre Torzahl aus 5 zu erhöhen . Nunmehr rafft sich
Arheilgen auf , ein tadellos getretener Eckball wird glatt
verwandelt , und nach 3 Minuten sitzt der Ball zum dritten
Male in Frankfurts Tor . Gleich darauf ist Schlußpfiff . 8 .

Darmstadt .
Mannh . Sp . C . Germania I I — Darmstädt . Sp . E . I 4 : 3

Das Spiel beginnt mit dem Anstoß von Darmstadt ,
das in schnellem Tempo eröffnet und in der ersten Viertel¬
stunde meistens in Germanias Hälfte verlegt wurde .
Germania findet sich nun allmählich besser zusammen und
konnte aus einem schön getretenen Eckball durch den Halb¬
linken die Führung übernehmen . Darmstadt holt bald ans
und übernahm sogar die Führung mit 2 : 1 bis Halbzeit .
Nach Seitenwechsel ist Germania überlegener und konnte
in kurzen Zwischenräumen noch drei weitere Tore erzielen .
Der Unparteiische versah sein Amt gut .

Baden -Baden .
Beiertheimer F . V - I — F - V - Baden I 5 : «>

„ „ II „ „ 11 . 0
Beiertheim I mußte das ganze Spiel mit nur 10

Mann durchführen , da der Mittelläufer einer Kniever¬
letzung wegen gleich bei Beginn anstreten mußte .
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Beiertheim II hat nun auch für 1907/08 die Gan -
meifterschaft 8 II »nt 8 Punkten und 24 : 1 Torein

Durlach .

F . (5 . Germania — Karlsruher F . C . Union 8 : 0
Das Spiel wurde beiderseits offen und fair dnrch -

geführt . Union , die heute mit Ersatz antrnt , lieferte ein
schönes Zusammenspiel , konnte jedoch ein Resultat nicht
erzielen , da die Hintermannschaft Germanins tüchtig arbeiteten
— Germania hat Anstoß und erringt schon in der ersten
Minute durch den Halblinken das erste Tor . Durch schöne
Kombination konnte Germania bis zur Halbzeit noch
weitere 5 Tore erzielen , womit es mit 6 : 0 in die Pause
überging . Nach Wiederaufnahme legte sich Union mehr
ins Zeug und wnrde von Zeit zu Zeit gefährlich , jedoch
scheiterten sämtliche Angriffe an der vorzüglichen Ver¬
teidigung Germanins . Bis Schluß konnten noch weitere
2 Tore errungen werden . Der beste Mann Unions war
der Linksanßenstürmer . Union verfügt über eine äußerst
faire Mannschaft . 6 -. 8 .

Ettlingen .

Ettlinger F . G . 1902 I — Rüppnrrer F . G . 1904 I 0 : 0
Halbzeit 0 : 0 ( Verbandsspsel Kl . 0 .)

Nachdem Rüppnrr im ersten Spiel mit 5 : 1 gewonnen
hatte , war man allgemein auf das heutige Spiel gespannt .

Gleich am Anfang des Spieles macht sich Ettlingens
Ueberlegenheit stark bemerkbar , dessen Stürmer , besonders
der Rechtsaußen , heute in guter Form waren . Schon in
den ersten Minuten konnte Ettlingens linker Innenstürmer
eine Flanke verwandeln und in gleichmäßigen Abständen
bis Halbzeit 2 weitere Tore erzielen .

Nach Halbzeit geht Rüppurr , das heute in nicht gerade
lobenswerter Fassung war , durch Umstellung zum Angriff
über . Rüppurr setzt alles daran gieichzuziehen - jedoch
durch das aufopfernde Spiel der Verteidigung Ettlingens
wurde dies vereitelt . Ettlingen erzielt durch weitere Vor¬
stöße noch zwei Tore . 0 .

Fulda .

Fuldaer F . E . F . Sp - V - Frankfurt a . M . 0 : 0 .
Zum erstenmale konnten wir m Fulda eine Mann¬

schaft
'
aus Frankfurt begrüßeil und zwar hatte sich am

zweiten Weihnachtsfeiertag der Fußball - Sportverein Frank
surt mit nachstehender Mannschaft zn einem Wettspiel ein
gestellt : Schlacht , Forchnng , Schäfer , Höhl , Dein , Bener ,
Erdmann , Häfner , Moritz , Metz , van Paßnyeu . Für
Fulda spielte : Kollmann , Walter , Keppler , Grau , Knips ,
Zimmer , Burschet , Füller , Freund , Schad , Hüttenmüller .

Frankfurt hat Anstoß und konnte nach einigen
Minuten auch gleich ein Tor treten , dem aber Fulda sofort
ein Tor entgegensetzte und bis zmn Seitenwechsel noch
weitere drei folgen ließ . Nach Halbzeit setzte nun Frank¬
furt alles daran , das Verlorene noch ansznholen , konnte
jedoch nur noch zwei Erfolge buchen , während Fulda noch
mnls ein Tor machte und somit mit 0 : 4 Sieger blieb .

Boun .
Normanuia Bonn l - Britnnnia Bonn I 4 : l .

Am Mittwoch , den 1 . Januar standen sich genannte

Mannschaften auf dem Spielfelde Britannias im Pokal¬
spiele gegenüber .

Normanuia , welche gegen Britannia leichtes Spiel
hatte , kombinierte zu viel und versagte vor dem Tore
des Gegners vollständig .

Britannia , eine noch junge Mannschaft , verspricht viel ,
besonders die Verteidigung gefiel durch ihr ruhiges Spiel .
Halbzeit .4 : 0 für Normanuia . 8 .

Athletik .
Ulm a. D > Sonntag den 29 . Dezbr . 1907 veranstaltete

der 1 . U , F . E . 1904 , unter Mitgliedern welche noch nie
mit Preisen bedacht wurden , einen Geländelauf .

Der Weg führte über Tal und Berg , Felder und
Hindernissen ans die Klosterbrauerei Oberelchingen , letzt
genannter Ort liegt ungefähr 600 m über den » Meer .
Die Läufer hatten fortwährende Steigung / der vor¬
geschriebene Weg betrug 11 km . Am Ziel erschienen
folgende Konkurrenten : 1 . Franz Vierer , 45 Min . 2 . Karl
Aßsalg , 45 Min . 42 Sek . 4 . Karl Trenkle , 49 Min . 4 Sek .

Wie bereits gemeldet findet am 2 . Mai d . I . ein
Gepäckmarsch über 40 km hier statt . Der 1 . Ulmer F .
C . 1902 veranstaltet aus diesem Anlaß unter seinen
Mitgliedern am 19 . Januar einen Gepäckmarsch über 15 km
Reimerstetten -Nlm , es beteiligen sich hieran 17 Mitglieder
des Vereins . Die Bepacknng wird vom Kgl . Württb .
Pionier - Bataillon Nr . 14 gütigst zur Verfügung gestellt .'

ch. N .

Wintersport .
Österreich-Ungarn .

Erstes Eishockepwettspiel absolvierten am I . Januar
die Deutsche Eishockey - Gesellschaft Prag mit der D . F . E .
Eishockeymannschaft , aus dem D - F - E . - Platze , mit denn
verblüffende » Resultate 27 : 1 A5 : 1 ) ! Die Gesellschaft
stellte eine starke Mannschaft , die den Anfängern des
D . F - C - auf allen Linien so stark überlegen war , daß
von einein eigentlichen Kamps nicht die Rede sein konnte .
Die alten Kämpen des akad . techn . Radfahrv . haben an
ihrem Können nichts eingebüßt , die jüngeren Schüler waren
auch nicht schlecht . Was die D - F - C . Mannschaft be¬
trifft , so mag sie sich diese Niederlage nicht verdrießen
lassen , kein Meister fällt vom Himmel , auch der akad .
techn . Radfahrv . mußte Lehrgeld bezahlen . Wir erinnern
»ns noch an die hochzahligen Niederlagen gegen Berliner
Preußen und Berliner Hockeyklnb, die ihn aber durchaus
nicht hinderten ruhig weiter zu spielen und die beste Mann¬
schaft Oesterreichs zu werden , die sogar die vortrefflichen
Leipziger schlug. Die ehemaligen Bnbentscher , die schon
vom Vorjahre guteingespielte D . E . H . G . fand sich bald
zusammen und kombinierte , vom D - F - E . wenig gestört ,in so präziser Weise , daß der D - F - E . trotz aller Gegen
wehr bis zur Halbzeit 15 Tore bezog . Dasselbe Bild
wiederholte sich nach Wiederaufnahme des Spieles / dies
mal buchte die Deutsche Eishockeygesellschaft ein Dutzend
Tore auf ihr Konto , während dem D - F . C . ein Ehren¬
goal durch Graubart glückte. Mannschaft der Deiitsck-k »
Eishockey -Gesellschaft Prag : Robert Reska , Fritz Reska ,
L . Hoffmann , Oertl , Pipes , Burka und Payer ( Torr
Fritz Reska machte 11 , sein Bruder 9, Hoffmann 5 ,
Oertl und Pipes je ein Tor . Bei drin nächsten Wett -
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spiele ivird die D . E . H - G . nnt ihrer kompletteil Movli -
schaft , mit Rolf Kubik , Hovs Keller und Sigurd outreteu .
Beini D . F . C . lvoreu Groubort und Roth sehr gut .
Der D . F . C . . Hot hinreichende Reserven und wird
nächstens eine zumeist ans aktiven Fußballern bestehende
Mannschast Herausstellen , in der gestrigen Zusammen¬
stellung war er zu schwach . Das saire Spiel leitete Herr
Rolf Kubik .

Eishockey .
Sport a Hrypokal . Sonntag Sparta — Rovomestsky

3 Uhr Slaviaplatz . Schiedsrichter Rolf Kubik . Slavia
- Realschule ll Uhr . Schiedsrichter Joe Gruß . Cechie

Karolinental — D - Eishockeyg . 3 Uhr , Cechieplatz .

Eisremien des Prager Eislaufreililen .
Die Ansschreibnngen werden fertiggestellt nnd nach

den Verbandsstatuten dem österr . Vbd . vorgelegt . Geplant
sind drei offene Rennen nnd zwei Klubrennen ( Meister¬
schaft und Knabenrennen, .

Eishockcymeistcrschaft von Oesterreich des Ruch .
Anslosung . Sonntag : l . Großmeseritsch ( Mähren ,

— D - Eishockepgesellschaft , Prag , Pr 2 Uhr , Unp . Gasser ,
Ruch . 2 . Slavia — Sparta , l I Pr Uhr , Unp . R . .Kubik .
3>. S . K . Jnngbnnzlan - Rnch , lO UHr, tlnp . Dr . Rosen -
banm -Jenkins . 4 . Leipziger Sportklub - - Sieger aus 3 .
Pr 3 Uhr . Montag : 3 . Sieger ans l — Sieger ans 2 .
10 Uhr . 6 . Meisterschaftsrnnde , Sieger ans 4 . — Sieger
ans 3 . 2 Uhr . Alle Spiele auf dein Ruch -Play ans der
Moldau zwischen Schützeninsel nnd Jndeninsel .

Mit dem Aufblühen des Wintersports werden die
Rodel nnd Ski zn den Ausflügen benützt . Es ist ein
Hochgenuß , ans den Skier im Gebirge dahinznrasen , daß
die Luft um die Ohren braust, - mau hat nicht mehr das
Gefühl des Fahrens , sondern des Fliegens — eine un¬
beschreibliche Wonne , die unseren Fnßballfrennden in Süd -
dentschland im Schwarzwalde w . gewiß sehr wohl benannt
sein dürste . In -der Wintersportstation St . Fvochiiustnl -
Keilsberg , dein höchsten Punkt des Erzgebirges , 1243 Meter¬
hoch , werden veranstaltet Hvrnerschlittensahrten vom Kaiser-

Franz Foses Anssichtstnrme aus dem Keilberge : l . über
Dörnberg zum Vahnhofe St . JoachimStal aus einer rühm -
lichst bekannten , 0 Kilometer langen Sportbahn, - 2 . nach
Oberwiesental in Sachsen am Fuße des Fichte ! berges, -
3 . nach Gottesgab nnd zum „Renen Hans " am Fichtel -
berg . Die Talfahrten mit Hörnerschlitten werden im
Unterknnftshanse auf dem Keilberge vermittelt - es sind
genügend geprüfte Schlittenlenker zur Stelle .

Der Wintersportverei» Spindelmiihle
schreibt uns vom 2 . d . : Spindelmiihle , Temperatur — 8 ° 0 ,
Schneehöhe 1 Meter , Windrichtung Rord , Skisöre und
Schlittenbahnen sehr gut - Peterbande : Temperatur — 12 ° 6 ,
Schiree l Meter , sonst wie oben - Bobsleighbahn von
St . Peter sehr gut . Lenker zur Verfügung . Für Kamm
ronren sehr günstige Verhältnisse .

Das Skirciincil des S . V . Mesengebirges
wird am > 8 . nnd 13 . Fannar im Rahmen eines großen
Sportfestes in Spindelmiihle zum Anstrag gebracht .

(dfsizieü
'e Wekmrrrtmachungen .

Verband ludd . Außbalk -Wereine .
Neuaufgeuoiumen wurden :

Südmaiugau : F . A . d . T .Sp .V . „ Frankfurt " Frankfurt a .M ., 20Mitgl .
Adresse : Balthasar Lenz , Brückeustr . 80 .

Saargau : F . V . Malstatt -Burbach , 40 Mitglieder
Adresse : Ferd . Schiller , Rathausstraße .

Pfalzgau : F . C - Pfalz Neustadt a . d . Haardt , 17 Mitglieder
Adresse : Karl Stichler , Neustadt a . d . Haardt .

Mittelrheingau : Sp . C . Borussia Rüsselsheim a . Dk ., 48 Mitglieder
Adresse : Karl Nagel , Weinbergstr . 8 .

Augemeldet haben sich :
Mittelrheingau : F . C . Kreuznach , 30 Mitglieder .
Donangau : F . C . Alemannia Augsburg . 29 Mitglieder .

Gemäß 8 ? der Satzungen bitte ich diejenigen Verbandsvereine ,
die gegen die Aufnahme obiger Clubs irgend welche Einwendungen
zu machen haben , mir hiervon umgehend Nachricht geben zu wollen .

Pforzheim , den 3 . Januar 1907 .
Ernst Schwei ckert , « . Schriftführer Bleichstr . 8.

Auszug aus dem Protokoll über die 4 . Vorstaudssitzung am
28 . nnd 20 . Dezember 1307 j „ Frankfurt a. M .

Anwesend sind die Vorstandsmitglieder : Dettinger , Frey .
Schweickert , Albert , Gehb , Kutzner , Langer , Sohn und Weiß .

1 . Stellungnahme zu dem von der D - S . B - f . A . vorgelegten
Entwürfe betr . Aeuderu n g der Organisa tion des deutschen Athletik¬
sportes . .

In Anbetracht des verhältnismäßig noch unbedeutenden Athletik¬
betriebes in Süddeutschland lehnt es der Vorstand ab , diesen Sports¬
zweig offiziell in das Programm des V - s. F . V . aufzunehmen , um
so mehr , als eine weitere Arbeitsbelastung der Vorftnndschaft nicht
angängig erscheint und durch die Schaffung eines eigenen Athletik -
Ausschusses eine zu große Belastung der Finanzen bedingt wäre .
Aus diesen Gründen stimmt der Verbandsvorstand den Organisations¬
vorschlägen der D - S . B . f . A . nicht zu , zumal sie in vorliegender
Form berechtigten Interessen des Verbandes nicht entsprechen, und
stellt den Verbandsvereinen den Betrieb des Athletiksportes in der
seitherigen Weise frei . Der Vorstand wünscht bis auf weiteres die
vorläufige Beibehaltung des seitherigen Verhältnisses .

Der Vorstand beschließt , zu der von der D . S - B . f . A - auf
den 18 . Januar 1908 einberufencu Wahlversammlung den 1 . Ver¬
bandsvorsitzenden als Vertreter zu entsenden .

2 . Meldung des V . s . F . V . zu den D . F . B .- Meisterschaftsspielen -
Der Vorstand nimmt zur Kenntnis , daß hinsichtlich der ver¬

späteten Meldung des Verbandes zurzeit Verhandlungen mit dem
D - F . B .- Vorstand schweben und beauftragt die Bundesdclegierten
mit der Fortführung . ,

3 . Repräsentative Wettspiele innerhalb des Verbandes .
Die Kreisschriftführer werden beauftragt , im Einvernehmen mit

den Kreisausschüssen je eine repräsentative Mannschaft ihres Kreises
l^E spätestens Ende Februar 1008 den : Vorstand zu benennen .

4 . Interpellation Albert vom 19 . Mai 1007 betr . nachträgliche
Aenderung des Spielresultates .

„ Welche Stellung nimmt der Verbaudsvorstalld gegenüber der
grundsätzlichen Frage ein , ob das vom Schiedsrichter offiziell fest¬
gelegte ziffernmäßige Ergebnis eines Wettspieles von den Behörden
des Verbandes (iusbes . Kreisausschüssc ) durch Nichtigkeitserklärung
anerkannter oder Anerkennung nicht gegebener Tore nachträglich ge¬
ändert werden kann ? "

s, - Die Vorstand beschließt wie folgt :
Ein anerkanntes Tor kann nachträglich gestrichen werden ,

wenn nachstehende Voraussetzungen zutreffen :
1 . es muß ein Regelverstoß zweifelsfrei vorliegeu :
2 . das zu streichende Tor muß durch diesen Regelverstoß

erzielt sein :
8 . das zu streichende Tor muß nur durch diesen Regel¬

verstoß erzielt sein-
Ein nicht gegebenes Tor kann nachträglich anerkannt

werden , wenn nachstehende Voraussetzungen zutreffeu :
1 . es muß ein Regelverstoß zweifelsfrei vorliegen :
2 . das anzuerkeunende Tor muß formell bereits er¬

zielt sein :
3 . dieses bereits erzielte Tor muß infolge des Regel¬

verstoßes nicht gegeben sei» .
Entscheidungen des Schiedsrichters über Tatsachen des

Spieles , d - h . über rein faktische Spiel - Tatbestände sind
stets endgültig und unabänderlich .
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Den Spielbehörden bleibt cs nach Lage der Sache frei¬
gestellt , anstatt der Resultatänderung das Spiel für ungültig zu
erklären und dieses von neuem austragen zu lassen,

b . Der Interpellant wird beauftragt , die dem Vorstand vorgelegte
Denkschrift demnächst zu veröffentlichen zwecks weiterer Infor¬
mation , insbes , der Verbands - Spielbehörden ,

5 , Diplom -Angelegenheit, ,
Die Diplom - Kommission erstattet Bericht , wonach die fertig¬

gestellten Verbandsdiplome dein Spielausschnß zur weiteren Ver¬
anlassung übergeben sind . Der Vorstand nimmt zur Kenntnis , daß
die Versendung der Diplome durch den Spielausschuß an die in
Betracht kommenden Verbandsvereine nunmehr erfolgt ist. Der zur
Vervielfältigung und Ausfüllung der Diplome erforderliche Kredit
in Hohe von 216 Mk , bezw , 40 Mk . wird bewilligt ,

Der Vorstand spricht der Diplom -Kommission für die erfolg¬
reiche Tätigkeit Anerkennung und Dank ans ,

6 , E rgänzung des Beschlusses vom 21 , September 1907 betr ,
Einberufung selbständiger Sitz ungen durch den Spielausschuß und
Genehmigung einer Sitzung des Spie lausschusses .
a . Der Vorstandsbeschluß vom 21 . September 1907 svergl . Prot , in

Nr , 41 d . Bl - Ziff , 10) wird wie folgt ergänzt : Der „ Verbands¬
ausschuß f . S , A, " wird ermächtigt , zur Entlastung des Vor¬
standes bei cintretendem Bedürfnis zwecks Bearbeitung des vor¬
liegenden Materiales , soweit es Spielangelegenheiten betrifft ,
selbständige Sitzungen „ nach vorheriger Genehmigung
durch den Verband sv orstand " einzuberufen . Die Kosten
werden auf die Verbandskasse übernommen ,

b . Der Vorsitzende des Spielausschusses wird ans Antrag ermächtigt ,
demgemäß im Januar 1908 eine Sitzung des Spiclausschusses
einznberufen ,
7 , Genehmigung einer Sitzung des Südkreisausschnsses ,
Der Südkreisschriftführer wird ans Antrag ermächtigt , im

Januar 1908 eine Sitzung des Südkreisausschnsses einznberufen
zwecks Erledigung des vorliegenden umfangreichen Materiales , Die
entstehenden Reisekosten worden ans die Verbandskasse übernommen ,

8 , Revision des Beschlusses vom 2 , September 1906 betr - die
den Vorstandsmitgliedern znstehenden Abonnements ans Sport¬
zeitungen ,

Die Vorstandsmitglieder sind berechtigt , außer dem Verbands¬
organ die Sportzeitung „ Sport im Wort "

, der I , Schriftführer
außerdem „ Rasensport " und „ Körper und Geist " ans Verbandskosten
zu halten .

Die im Vorstandsbeschluß vom 2 . September 1906 svergl - Rr .
37/06 S , 405 d - "Bl .) enthaltenen weitergehenden Berechtigungen
werden aufgehoben ,

9 , Streitsachen , Anträge , Beschwerden , Gesuche usw ,
» . Angelegenheit F . G , 03 Lndwigshafen , Adler , Ambos . F . G - 03

Lndwigshafcn wird wegen Verstoßes gegen 8 11 des alten Kodex
im Falle Adler mit 5 Mk , bestraft , Adler -Ludwigshafen wird
wegen Verstoßes gegen 8 24 des alten Kodex mit 6 Monaten
Disqualifikation bestraft , abzüglich der bereits abgelaufenen Dis¬
qualifikation - Ambos - Lndwigshafcn wird wegen unsportlichen
Benehmens mit 10 Mk - Strafe belegt ,

Ir Strafantrag F , C , Alemannia Pforzheim gegen E . Walter -Pforz¬
heim und B , Fischer -Pforzheim wegen „ Ziehens " von Mitgliedern
svergl , Prot - 23 , >1 . 07 Ziffer 7 a ) , Ans Grund der Verhand¬
lungen letzter Vorstandssitznng wird der Strafantrag abgelehnt -
Desgleichen wird ein von E , Walter wechselseitig gegen F , C.
Alemannia wegen wissentlich , falscher Anschuldigung erhobener
Strafantrag als unbegründet abgelehnt ,

o , Strafantrag des F . C , Metis Metz gegen G - Looke-Metz und
9 Genossen wegen unsportlichen Benehmens ans dem Sportplätze
svergl , Prot , vom 26 , 10 . 07 Ziffer 12 q ). G , Looke, E , Rciland ,
G - Brandt , E , Fcigel , N , Leonhard , Topp , E - Felsbnrg , G - Kluge ,
M , Ottnad , W - Meyer , früher Mitglieder des F . C , Metis Metz ,
werden gemäß § 10 des Kodex mit 1 Monat Disqualifikation
bestraft . Im Falle des § 44 Satz 2 der Satzungen tritt die
Strafe in Kraft , falls innerhalb 2 Jahren Wiedereintritt in den
Verband erfolgt . Den Verbandsvereincn ist es verboten , inner¬
halb dieser Zeit gegen Mannschaften , die einen der disqualifi¬
zierten Spieler enthalten , zu spielen . Die gemäß 8 46 der
Satzungen erteilte Spiclerlaubnis kommt insoweit nicht in
Betracht ,

<l , Gesuch des Jos , Meycr - IIlm um Wiederaufnahme in den Ver¬
band lvcrgl , Prot - vom 26 , 10 , 07 Ziffer 12 t i . Die Wieder¬
aufnahme wird probeweise und widerruflich vollzogen ,

e , Gesuch des F , C - Phönix Karlsruhe vom 7 , 12. 07 betr - Rück¬
erstattung einer verfallenen Protestgebühr , Das Gesuch wird
mit Hinweis auf 8 43 der Satzungen abgelehnt .

l . Strafantrag des Freiburger F , V . 04 gegen F - C , Mars fireiburg l
vom 3 . 12 , 07 wegen unrichtiger Berichterstattung in der Lokal¬
presse , Der Strafantrag wird abgelehnt , da die Autorschaft des ^
F . C , Mars nicht erwiesen ist . !

x , Strafantrag des Mainzer F . C , Hassia gegen Mainzer F . C , l
Viktoria vom 23 , 11 . 07 wegen unlauterer Reklame - Die An- !
gelegenheit wird zur Untersuchung an den Westkreisausschust !
verwiesen .

b , Strafantrag des Ganansschnsscs im Gau Mittelbaden gegen K - )
Geppert -Karlsruhe vom 18 . l2 , 07 wegen Beleidigung des Gau¬
ausschusses in der Gansitznng , Die Angelegenheit wird zwecks -
Untersuchung znrückgestellt ,

i . Vorlage der Akten in der Protestangelegenheit Karlsruher V . F , ^ ft
gegen Karlsruher F , C, Alemannia zwecks Abgabe an ein zu

'
bestimmendes Kreisausschußmitglied , Die Angelegenheit wird
an den Südkreisschriftführer verwiesen zwecks ordnungsgemäßer
Behandlung gemäß 8 36 Satz 2 der Satzungen ,

ü . Gesuch des Freiburger F . C. vom 16 . 12 . 07 um Erteilung der ^
Spielerlaubnis an Fink -Pforzheim für Verbandsspiele . Das !
Gesuch wird mit Hinweis ans § 39 der Satzungen abgelehnt . '

I - Gesuch des Erich Mah -Rvdelheim vom 8 , 12 , 07 um Wieder¬
aufnahme in den Verband , Das Gesuch wird abgelehnt , i

m . Auf Antrag des Nordkreisausschusses wird in Sachen des dis - >
qualifizierten und ' aus dem Verband ausgetretenen K , Koch
lfrüher F , C, Frankonia Mannheim ) gemäß § 44, Satz 2 der !
Satzungen eine Frist von 2 Jahren bestimmt , ^

r>, Gesuch des W , Blomenkamp -Frankfnrt vom 2 . 12 . 07 betr , Er¬
mäßigung der vom Nordkreisansschuß verhängten Strafe von !
5 Mk. Die Strafe wird ans 3 Mk. ermäßigt . !

o . Eingabe des F . C . Britannia Frankfurt vom 5 . 8 . 07 betr - Er - !
stattung von 58,30 Mk , Reisekosten für 2 ausgefallene Verbands - !-
spiele 1006/07 . Die Angelegenheit wird zur Regelung des An- s
sprnches gemäß näherer Uebereinkunft mit F , C . Britannia dem
Nordkreisansschuß überwiesen , >

x . Beschwerde des A , Stranb - Ludwigshafen vom 21 , 12 , 07 gegen
den Beschluß des Nordkreisausschusses betr , Ablehnung des Straf¬
antrages Straub gegen F . C. Germania Ludwigshafen , Die
Beschwerde wird abgelehnt ,

g , Gesuch des F . C- Völklingen vom 29 , 11 . 07 um Rückerstattung !
der vom Westkreisausschuß gemäß 8 24 des Kodex verhängten
Strafe von 10 Mk , Der entsprechende Beschluß des Westkreis -
ausschnsses wird mit Rücksicht auf das tatsächliche Verhältnis - j
aufgehoben und dem Gesuche stattgegeben . §r . Beschwerde des K . Heiderich -Frankfurt vom 20 , 12, 07 gegen I
den Beschluß des Nordkreisausschusses betr - Verhängung einer ! -
Disqualifikation von 2 Monaten gemäß 88 10, 34 des Kodex , !
Die Strafe wird auf 1 Monat Disqualifikation ermäßigt , l

8 , Beschwerde des B . S , V , Offenbach vom 7 , 12 . 07 gegen den >
Beschluß des Nordkrcisansschusses betr . Erstattung der Reisekosten ^Hanan - Gelnhausen an F , C . Germania Gelnhausen . Die Be - !
schwcrde wird abgelehnt .

t . Strafantrag des Bockcnhcimer F - C. Amicitia gegen Bockenheimcr
F , C . Germania wegen Verstoßes gegen 8 23 Satz 3 der Satzungen -
Die Angelegenheit wird dem Nordkreisansschuß zur Untersuchung
überwiesen ,

n . Der Beschluß des NordkreisansschnsseS vom 20 . 10. 07 betr , Be¬
lastung der Verbandskasse mit 10 Mk , zugunsten des Mannheimer
F , C , Viktoria wird gemäß 8 12 Abs , 3 der Satzungen ansge¬
hoben und die S , u , Vergn .-G - Lndwigshafen für diesen Betrag
als ersatzpflichtig erklärt , der an die Verbandskasse abznführen ist,

v , Beschwerde des PH , Trnth - Frankenthal vom 11 . 12. 07 gegen
die vom Wcstkreisausschnß verhängte Disqualifikation , Die Be¬
schwerde wird abgelehnt -

rv . Beschwerde des Bieber - Lndwigshafen gegen den Westkreisschrift¬
führer wegen Verschleppung eines Strafantrages u - a . Der
Westkreisschristführer wird mit der Erledigung des Strafantrages
beauftragt und insoweit die Beschwerde zurückgestellt . Im übrigen
wird die Beschwerde als unbegründet bezw , gegenstandslos erklärt .

Der Vorstand des Verbandes südd . Anszball - Vcreiue .
i , A, : Ludwig Albert ,

Deutsche Sport -Acyörde für Athletik ,
Wir erinnern nochmals daran , daß die Vollmachten zu der am

18 . Januar in Berlin stnttfindenden Wahlversammlung bis zum
13 . Januar abends 8 Uhr an die Geschäftsstelle : Berlin KW ..
Hindcrsinstr . 14, einznsenden sind.

Stimmberechtigt auf der Generalversammlung der D , S . B . ist
jeder Verein , der erklärt , Athletik zu betreiben , und Nachweisen kann ,
daß er im Laufe des vergangenen Jahres Abgaben im Sinne des
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8 12 bezw . 15 der W . B . bis zur Höhe von 2 Mark gezahlt hat .
Andernfalls sind 2 Mark , (nicht etwa die Differenz ) der Einsendung
des Vollmachtsformulars beizufiigen . Der Nachweis der geleisteten
Zahlungen muß auf dem anliegenden Vollmnchtsformular geführt
werden . Sammelvollmnchten müssen die Unterschrift eines jeden
Vereinsvorstandes und den allen erwähnten Nachweis für jeden
einzelnen Verein tragen .

Die Versammlung findet bekanntlich am Sonnabend , den
l8 . Januar im Berliner Rathanse (Saal 106) statt und
beginnt pünktlich um 5 Uhr , da die Räumlichkeiten nur bis
10 Uhr zur Verfügung stehen . Um 10 Uhr Festmahl zur Feier des
l Ojährigen Bestehens der D . S . B . f . A . im Berliner Ratskeller .

Die Verhandlungen werden am Sonntag , den 10 . Januar , uni
>0 Uhr vormittags fortgesetzt .

I . A . : Georg Demmler , Earl Diem ,
I . Vorsitzender . 1 . Schriftführer .

Anträge zur elften Wahlversammlung der D . S . B . f. A.
Berlin , den 18 . Januar .

Zn Punkt 2 : Reorganisation der D. T . B . f. A.
Antrag der Centrale (bereits veröffentlicht ) .
Vereinigte Sportvereine Hamb n r g .
Der D . F . B . und die D . S . B . f . A . lösen sich ans und

bilden einen
R a s e n s p o r t - Verb a n d .

Vorstand :
Deutscher Ausschuß für Leichtathletik (0 Personen ans einer Stadt ) .
Deutscher Spielansschuß (behält die bisherigen Funktionen ) .
Das Reich : Deutscher Ausschuß für Leichtathletik .
Der Landesverband : Jeder Landesverband hat einen

Verbandsansschnß für Leichtathletik .
Der Bezirk : Jeder Bezirk hat einen Bezirksausschuß für

Leichtathletik .
Dem Deutschen Ausschuß für Leichtathletik unter¬

stehen die Deutschen Meisterschaften , welche er verteilt . Bei ihm
sind die internationalen und nationalen Meetings und die Rekorde
anznmelden . (Die Meetings derart , daß ein befürwortendes Gesuch
des Vereins vom Bezirk an seinen Landesverband geht und von
dort weiter nach oben ) .

Disqualifikation verhängt die betr . höhere Instanz , also je nach
dem Bezirk . Landesverband oder der D . A . f . L . Disqualifikationen
nnfheben kann nur dieselbe Instanz oder eine höhere .

Acndernngen der Wettkampfbestimmnngen kann nur der
D . A. f . L . vornehmen .

Verbandsansschnß für Leichtathletik . Ihm liegt
die Verteilung der Verbandsmeisterschaften ob . Er ernennt für jeden
Bezirk einen offiziellen Vertreter . Ferner hat er die Wettkämpfe
zwischen den einzelnen Bezirken zu überwachen .

Bezirksausschuß für Leichtathletik . Ihm liegt die
Verteilung der Bezirksmeistcrschaften ob . Er ernennt zwei offizielle
Zeitnehmer , einen Starter und zwei Zielrichter : er lost die Start¬
plätze für die Meetings ans und stellt die Vorgaben zusammen .

Die Wanderpreise sind beim D . A . f . L . anzumelden .
Die Abgaben sind zusammen mit der Kopfsteuer , die vom

Rnsensport - Vcrbande erhoben wird , zu leisten . Ihre Höhe richtet
sich nach dem Kostenvoranschlag ans dem Verbandstage . Zur
Deckung der Unkosten in den Landesverbänden bleibt es diesen über¬
lassen , Abgaben zu erheben .

Club der Sportfreunde - Halle . 1 . Die unzutreffende
Bezeichnung „ Leichtathletik " soll in „ Olympischer Sport " nmge -
wandelt werden . Zumal die eigentliche Athletik sich abgesondert
hat . dürfte auch die Zentralbehörde richtiger „ Deutsche Behörde für
Olympischen Sport " genannt werden .

Neuwahl des D . T . B . f. A.
Vereinigte Sportvereine Hamburgs : Falls Antrag

zu II nicht angenommen .
Für den Bereich des Norddeutschen Fußball -Verbandes werden

fünf Vertreter des D . S . B . f . A. ernannt , und zwar je einer iür
Brannschweig , Hannover , Kiel und zwei für Hamburg .

Antrag 11 lHambnrg ) .
Für Norddentschlnnd wird eine Abteilung der D . S . B . f . A .

eingerichtet . Tic Grenzen dieser Abteilung lehnen sich denen des
Norddeutschen Fußball -Verbandes an .

Anträge zu den Wettkampf - Bestimmungen .
Zu H 0 . Abs 0 . S - C - K omet Berlin : Wir beantragen , die

Bestimmung betr . Nichtannahme von Reisegeld wegfallen zu lassen.
Sport - Club Teutonia 1899 . Es ist einem Amateur

untersagt , irgendwelche Startvergütung Vvn dem Veranstalter nnzn -
nehmen : dagegen ist die Erstattung der durch die Eisenbahn - bezw .
Dampfschiffahrt tatsächlich entstehenden Reisekosten zulässig .

Zn 8 12 . Derselbe . Statt . . . am 8 . Tage . . . ist zu
setzen . . . am 7 . Tage . . .

Zn ß 10 . T . C . Komet , Berlin . Wir beantragen , die
Maximalhöhe der Ttartgelder festznsetzen nach dem Muster des
V . B . A . V.

Zn 8 10 . Sport - Club Teutonia 1899 . Statt : Zwei
Zielrichter ist zu setzen : Drei Zielrichter .

Zn 8 26 . S . C . Komet - Berlin . Wir beantragen , bei
Wettkämpfen mir einfache Startnummern vorznschreiben .

Zu 8 80 . Dersebe - Wir beantragen , Wettgehen in Deutsch¬
land nur bis zu 100 km znzulassen .

S . C . von 05 90 Berlin : Zulassung kombinierter Stafetten .
Zu 8 11 und 42 : Sp . C . Teutonia 1899 : Bei Mal -

konknrrenzen bis zu 500 m sind die Startplätze von den Teil¬
nehmern ausznlosen , und zwar für jeden Lauf besonders .

Zn 8 44 . Derselbe : Zusatz : Wertung nach Zeit ist un¬
zulässig , d . h . es ist unzulässig , einzeln nach Zeit laufen zu lassen
oder die Berechtigung zur Teilnahme an Zwischen- und Endlänfen
von erzielten Zeiten abhängig zn machen .

Zn 8 48 . Ballspi . el - und Eislauf - Verein Danzig
Bestimmung , ob das „ Mitzielen " gestattet ist.

Zn 8 02 n . Sp . C. Teutonia 1 899 : Beim Weit - und
Dreisprung mutz der Absprnng von einem mindestens 10 ein breiten
Balken erfolgen .

Die Nicdersprungfläche mutz mit dem Absprungbalken in gleicher
Höhe liegen .

Zn K 52 b . S - C . von 95, 96 Berlin : Wird die Höchstleistung
von mehreren Teilnehmern platt übersprungen , so erfolgt ein
Stechen durch drei Sprünge in der vorhergehenden Hohe - Führt
dieses Stechen zu keinem Ergebnis , so werden die zur Verfügung
stehenden Preise unter den Betreffenden ansgelost .

Club der Sportfreunde Halle : „ Ein unausgeführter
Sprung der den Springer den Boden jenseits der Latte berühren
lätzt , (also auch ein Darnnterweglanfen ) ist als Sprung anznsehen . "
(Entsprechend den Bestimmungen im Weitsprnng .)

Zn 8 09 . Sp . C. Teutonia 1899 : Das Gerät darf nicht
an einem Ende gefaßt und nicht geschlendert werden ; zn einem
gültigen Wurfe gehört , daß es mit seinem eisenbeschlagenen Ende
zuerst den Boden berührt . Anlauf ist gestattet , und zwar beim
Gerwerfen beliebig , beim Speerwerfen höchstens 10 m .

Zu 8 60 . S - C . Komet Berlin : Wir beantragen die Ein¬
führung des internationalen Holz -Diskus -

Zu 8 10 . S . C. von 1895/96 Berlin . Zusatz : Bei gleicher
Pnnktanzahl der Placierten wird durch Los eine Konkurrenz des
Mehrkampfes bestimmt , in der die Betreffenden noch einmal antretcn .
Wird dann noch kein Resultat erzielt , so entscheidet das Los -

Zu 8 16 . S . C - Komet , Berlin : Wir beantragen die Neu¬
einführung von Deutschland -Meisterschaften im Wettgehen über eine
kurze Strecke und im Stabhochsprung -

Magdeburger Sportfreunde : 1 . Einrichtung einer
deutschen Meisterschaft im griechisch-römischen Ringkampf unter Auf¬
sicht der D . S - B - f . A .

Zn 8 78 . Club der Sportfreunde , Halle . In die Be¬
stimmungen über die Beteiligung an den akademischen Meister¬
schaften soll infolge Aenderung der Verhältnisse der Passus anf -
znnehmen sein : „ An den akademischen Meisterschaften können sich
außer Studenten auch Akademiker beteiligen , die nach Ablegung ihrer
Examina bereits in Bcrnfsstellnngen anfgerückt sind . "

Zn Punkt VI . Verteilung der deutschen Meisterschaften und
Wanderpreise :

Ilm die Ausschreibung der deutschen Meisterschaften bewerben
sich : Verband Berliner Athletik - Vereine , Vereinigte
Sportvercine Hambnrgs , F . C. Herm annia , Frankfurt -

Um die deutsche Meisterschaft im Gehen : Ausschuß des Kieler
städtischen Sportplatzes , Magdeburger Sportfreunde , Sportklub
Frohsinn - Einigkeit -Köln .

Meisterschaft im Ringkampf (eventuell ) : Magdeburger Sport¬
freunde .

Akademische Meisterschaften : Berliner Sp . C . von 1895,96 .
Weltausstellungs -Wanderpreis : Berliner T . C. von 1895/96 .

Konkurrenz : 1000 - m - Staffettenlanfen -

J . A . :
Georg Demmler . Carl Diem ,

Berlin XIV ., Hindersinstr . 14 .
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Eingesandt.
Für diese» Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .
A» Herrn äjsx vulxo ? , Berichterstatter in Frankfurt!

Es berührt mich sehr wunderlich , was Herr Wjnx in dem In¬
halte seines Echos darbietet . Lassen wir einmal einzelne Sätze
Revue passieren :

Warum nennt Herr ^ zox die Berichterstatter-Kaste eine ver -
fehmte ? Der Grund fehlt mir . Ein schweres Amt stellt das Be¬
richterstatten dar , gewiß, und um so schwerer kann es im Magen
liegen , wenn ans die Hauptmahlzeit ein Diner „Offener Brief an
den parteiischen Berichterstatter ^ fsx " lNr . 4!)> folgt. Doch wenn
einzelne gesündigt hak^ n , vielleicht wegen „unbewußtem Minus an
Gerechtigkeitssinn "

, so ist hierfür absolut nicht der ganze Stand ver¬
antwortlich zu machen , denn in der schönsten Saat können unlieb¬
same Auswüchse stehen , lind um so weniger, als die Gesamtheit
der Berichterstatter keine offizielle Organisation vorsteltt , die für das
Tun des Einzelnen haftet , sondern lediglich private Bereitwilligkeit
um die Zusendung einer Lcgitimationsknrte gebeten hat , und der
Aussteller einzig und allein an das Gerechtigkeitsgefühl und an den
Ehrgeiz des Empfängers nach unparteiischer Haltnng appellieren
kann.

Womit begründet des Telamon Sohn ' den Tiefstand unserer
Zeitung ? Wer hat davon gesprochen und die Hauptschuld dem
Berichterstatter in die Schuhe geschoben ? Nicht, daß ich Hessen
Namen wüßte ! Ich bin überzeugt, daß das einzige Mittel, Fehler
zu korrigieren, darin besteht, dieselben aufzndecken. Ilnd gerade setzt,
Ivo das herrschende System des Berichterstattens ins Leben gerufen
wurde , muß es eine temporelle Aufgabe der Gegenwart sein , seine
schädlichen Begleiterscheinungen am Schopfe zu fassen. Denn krtn -
vipiis odsts , ssro rsineätnm xaratur . Deshalb begreife ich auch
nicht die Scheu des Herrn ^ zax vor Aufdeckung solcher Nebel .

.Ich habe mir in Nr . 51 erlaubt , die Hauptgründe einer falschen
Berichterstattung kurz darzulegen. Diese sind nicht das Produkteiner phantastischen Anschauung , oder die Folge eines verständnis¬
losen Lesens , sondern begründet in den Protesten, die — in letzter
Zeit sehr oft — auf den Bericht eines Wettspieles erfolgt sind . Der
Zweck meiner Abhandlung war : Von der Notwendigkeit einer Re¬
form des Berichterstattermodus zu überzeugen. Ich bin in dieser
Beziehung nicht der Erste, der geschrieben hat, sondern habe mich
nur meinen Vorläufern in Nr. 86 , 87 , 48 angeschlossen. Ilnd wie
diese theoretische Vorschläge zur Hintanhaltung einer antineutralen
Berichterstattung gemacht haben, so habe auch ich mein Scherflein
dazu beigetragcn, nach meinem Geschmacke . Dieweil nun odaenn
ä son Font , so sind die Geschmacksrichtungen eben verschiedene und
folglich die jeweiligen Vorschläge nicht gleicher Art. Was nun den
Ihrigen anbelmigt, so scheint er mir etwas zu hinken . Denn einen
Artikel über ein geschlagenes Wettspiel kann nur jemand verfertigen,
der in persona demselben beigewohnt hat . Woher soll nun die
Redaktion wissen, daß dieses oder jenes Schreiben über den Verlauf
eines Spieles llngcnnuigkeitcn bringt oder einseitige Färbung tragt ?
Beleidigungen kann sie erkennen und ansmcrzcn, aber nicht den
wirklichen sachlich -sportlichen Vorgang wissen. Erst durch ein Ein-
gesandtes altsrins partis wird cS ihr auch erst klar , daß cs mit dem
ersten veröffentlichten Bericht nicht ganz seine Richtigkeit hat . Bei
dem jetzigen Stand der Dinge kann also die Tchriftleitnng nur an
das Ehr- und Wahrheitsgcfüh ! des Schreibenden pochen.

Zum Schlüsse Ihrer Darlegungen , die durchbluten lassen , daß
sie von einem Verfasser in gereizter, verärgerter Stimmung ans¬
gehen , reden Sie von „ häßlichen Angriffen in gegenwärtiger Zeit ."
Ich mochte Sie bitten , mir mitznteilen, ans welche Sätze in meinem
Artikel Sie Ihre grundlose Behauptung stützen . Oder nennen Sie
vielleicht gesichtete Zusammenstellungen ans Grund des vorhandenen
Materials häßliche Angriffe ? Ich glaube, Sie haben sich hier mit
dem Ausdrucke vcrgaloppiert und haben setzen wollen : Berechtigter
Kritik zur Hcliorativn .

Mit Hochachtung !
Jos . Meier , eanck . pb ! I .

F . G . Seckenheim 1808 .

Richtigstellung des Wettspiclbcrichtcs
Germania Bieber I - Astbafieuburger F . E . Ol Viktoria I

lNr. 5l der „ Südd . Sportztg .G

Ich sehe mich veranlaßt , dem Artiketschreiber „ M . W." folgendes
zu erwidern, wobei ich bemerke , daß ich selbst Augenzeuge dieses
Spieles war .

Vor allem ist es unbedingt Pflicht, einen Bericht so abzusassen ,
wie es sich tatsächlich zngetragcn hat und nicht mehr oder weniger

hinznznfügen oder gar wegzulassen . So fand Herr „M . W ." es nicht
der Mühe wert, darauf hinznweisen , daß Aschaffenbnrger Viktoria
in der Verteidigung mit einem Ersatzmann antrat und eine Um¬
stellung seiner Stürmerreihe vornehmen mußte. Dies zu bemerken,
ist unbedingt erforderlich , noch zumal, wie „ Nt . W . " mit sichtbar
gedrücktem Herzen zum Ausdruck bringt , daß/Aschaffenbnrg seinen!
„ gefürchteten Gegner" gegenüberstand. Doch beruhigen Sie sich mir,Viktoria Aschaffenbnrg fürchtet eher alles andere, als die Mannschaftdes F . C. Germanin Bieber : doch scheint hier das Gegenteil gemeint
zu sein , dann kann ich Ihnen nur versichern , daß Aschasfenbnrg
Viktoria Ihnen nichts zu leide tut . Nun zum Spielverlauf selbst.

Richtig ist, daß Bieber in den ersten <0 Minuten die Führung
übernehmen konnte , eben deshalb, weil die linke Seite durch den
Aschaffenbnrger Ersatzmann leichtes Spiel hatte . Daß aber Viktoria
dann fortwährend das Tor Germania 's belagerte und zwar derart ,
daß das Publikum öfters bereits „ Tor " rief, davon ist natürlich
nicht die Rede . Nach Halbzeit war wohl Bieber mehr im Angriff,allein auch Aschaffenbnrg bedrängte öfters das gegnerische Tor und
der Torwart Biebers hatte oft schwere Arbeit. Ein krasses Beispielder ganzen Entstellung des Spielberichtes ist , wenn „ M . W ." be¬
hauptet , Bieber habe seinen 2 . Erfolg durch seinen linken Läufer
erzielt. Dieses Tor wurde vielmehr auf folgende Art getreten.
Bieber war im Angriff, schießt, Viktorias Torwächter konnte noch
rechtzeitig abwehren, der Ball gelangt znm Aschaffenbnrger rechten
Verteidiger, dieser will mit befreiendem Stoße retten und tritt mit
voller Wucht ins — eigene Tor . Und Herr „ M . W . " besitzt die
Kaltblütigkeit, zn sagen , das Tor wurde von dem linken Läufer
Biebers getreten. Tableau ! Kommentar überflüssig . Bieber hatte
hierdurch wieder die Führung und Aschaffenburg , durch dieses Pech
sichtbar aufgeregt, raffte nun alles auf, um wieder gleichznziehen ,
seine Verteidigung rückte vollständig auf, wieder war es die rechte
Seite Biebers , die durchbrechen kann , Viktorias Tor ist wieder in
großer Gefahr , der Stürmerreihe Biebers steht nur ein Verteidiger
entgegen, dieser greift an, kann auch

* mit weitem Stoße retten, kam
aber dabei dem Ball mit der Hand zu nahe und den hiertvegen
resultierenden Elfmeter kann Bieber verwandeln.

Jeder Laie mußte es sehen , daß Aschaffenbnrg trotz der Nieder¬
lage die bessere Mannschaft war , wenn auch keinesfalls gesagt
werden soll, daß Bieber viel schwächer ist : konnte sich doch Viktoria
trotz der geschwächten Mannschaft bis 7 Minuten vor Schluß gleich -
halten und selbst das Publikum gab der Meinung Ausdruck , das
Spiel ende unentschieden , aber nur durch das öfter zn sehende aus¬
gesprochene Pech der Aschaffenbnrger Mannschaft, konnte Bieber
siegen . Wenn dann noch „M . W . " so überglücklich schreibt , „ Aschaffen¬
bnrg mußte auch diesmal wieder als Gau - und Kreismcister als
besiegt abziehen"

, so kann das nur für Aschaffenbnrg schmeichelhaft

Betrachtungen zu dem Vockenheimcr Tportbrief vom 4 . 12 . 1907 .
Unter dieser Spitzmnrke las ich in Nr . 5t der „ Süddeutschen

Sportzeitung " auf Seite 780/781 einen Artikel , der mich als SportS -
mann veranlaßt , zn diesem darin angeschnittenen Punkt ebenfalls
ein Wort zu reden . Ich habe die diesjährigen Verbandsspiele ge¬nau verfolgt, hauptsächlich habe ich die Wertigkeit der Bockenheimer
Vereine genau kennen gelernt. Wenn der den Artikel in Nr . 51
mit „ Sportfr ." Unterzeichnete Herr von „ in die Zeitung lanzicrten
Artikeln spricht , zwischen deren Zeilen die Absicht der Reklame für
einen Verein unzweideutig herausznlesen ist "

, so ist ans dem
Artikel in Nr . 51 ebenso unzweideutig herausznlesen, daß er von
einem Herrn der Bockerheimcr Fußball - Vereinigung ausgcht und
lediglich nur zn dem Zweck in die Zeitung „ lanziert " ist , um die
Unbesiegbarkeit dieser Mannschaft zn rechtfertigen, respektive dnrzu -
tun , warum im Vorspiel diese Mannschaft vorn B . F . C . Germanin
mir 0 : 1 abgefcrtigt wurde . Warum schreibt denn dieser Herr
„ Sportfr . " nicht, wieso es Vereinigung gelang, im Retourspiel die
Germania - Elf mit 1 : 0 zn schlagen und mit diesem knappen Re¬
sultat die Gaumeisterschaft-an sich zu bringen ? Ich will es chicr
kurz Mitteilen, um alle Zweifel zu beseitigen . Der Sieg Germanins
im Vorspiel mit 0 : 1 über Vereinigung erklärt sich daraus , daß Ger¬
mania mit ihrer kompletten , vortrefflich znsnmmengespicltcn Mann¬
schaft antrat , die der Vereinigung bedeutend über war , obgleich
diese Mnnschnft auch bis auf den letzten Mann o h n e Ersatz antrat .
Von diesem Sonntag ab trat ein Wendepunkt ein , der der siegge¬
wohnten Germania -Elf zwei Niederlagen hintereinander brachte :
die Einberufung der Rekruten . Germania mußte drei Spieler ab-
gcben , während die Mannschaft der Vereinigung ungeschwächt blieb .
Trotz drei Ersatzleuten und Ersatz für den infolge Krankheit dauernd
ausgeschiedenen Herrn A . Krämer erzielte dann im Retourspiel Ber¬
einigung gegen die nicht eingespielte , neuznsammeiigestellte Germania
nur mit 1 : <> Toren den Sieg . Heute steht Germanins Mannschaft
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jedenfalls wieder auf ihrer alten Höhe, und wenn sich Vereinigung-?
Mannschaft damit messen wollte , so braucht sie sich nicht zu wundern,
wenn sie eine ähnliche Niederlage wie im Verbandsvorspiel quittieren
möchte . Soviel steht jedenfalls fest , daß es ein anderes Resultat
geben würde, wenn Germania gegen den voraussichtlichen Gau¬
meister Franks . Sportverein spielen würde, wie wenn die durch
Glückszufall als Gaumeister fungierende Bereinigung den Kampf
anfnimmt .

Auf den weiteren Inhalt des Artikels in Skr. öl näher einzu¬
gehen , lohnt sich wohl kaum der Mühe, da der „ Sportfr . " in diesen
seinen Ausführungen lediglich in Zahlen redet, indem er dem Herrn
„ H . H . " so und . so vielmal Nachweisen will, das; „ 1902 " nur mit
8 Mann vor Halbzeit spielte , wodurch Germanins Sieg verdunkelt
werde, daß nicht Germanin , sondern Britannia mit nur 10 Mann
und Ersatz spielte ec . re . re . Wenn der Herr Einsender meint, daß
es irrelativ sei, wollte man mit dem Resultat Germania contra
Hanau 98 die Güte Germanins beweisen , so ist dies Resultat lediglich
daraus zurückzuftzhren, daß Hanau seine frühere Höhe nicht mehr
einnimmt , während Germania von Tag zu Tag besser wird. Wenn
es weiter heißt, daß bezüglich der Fähigkeit der Germnniamannschaft
die Berichte in der „Südd . Sportztg ." (Nr . 48 und 49) genügend
Aufschluß geben würden, so möchte ich als ganz Unparteiischer in
dieser Zeitungspolcmik nur dem Herrn „Sportfr ." bemerken , daß
ich diese beiden Artikel genau so viel wert halte , wie den seinigen
in Nr. öl , womit ich sagen will, daß er und die Verfasser dieser
beiden Artikel von einseitigenMotiven geleitet wurden. Also immer
hübsch unparteiische Artikel schreiben , Herr „Sportfr ." von der Ver¬
einigung"

, auch wenn Sie die Germania Bockenheim zu Ihrem
Thema machen , denn — auälatnr st altsra xars !

Erich May , Rödelheim
l . Vorsitzender des Athletik -Sportclub Frankfurt a . M.

Wereinsnachrrchten .
Fußballklub Offeirlmrg. Der im Sommer 1907 neu gegründete

Fußballclub hielt am 21 . v . Mts . seine erste sehr gut besuchte General¬
versammlung ab . In den Vorstand wurden gewählt die Herren :
1 . Vors. Friedr - Schneagenburger, 2 . Vors. B . Hamburger , Schrifts.
Karl Leppert, Kassier Ernst Schäfer, 1 . Spiest . E . Kahles, 2 . Spielt .
Karl Schlatter , Zengw . E . Sntor , als Beisitzender und zugleich Ver¬
treter der Passiven V . Tenscher .

Sämtliche den Verein betreffenden Schriftstücke sind an den
Schriftführer Karl Leppert , Ofsenburg, Hildastr - 06 , zu richten .

F . C . Phönix Ludwigshafen . In der am 1 . Januar im Bereins-
lokal stattgefundencn Generalversammlung wurden folgende Herren
in die Vorstandschaft neu - bezw - wiedergewählt : 1 - Vor) . Heinr . Kies ,
2 . Vors. Friedr . Drechsler. 1 . Schrifts . Ernst Michell 2 . Schrifts.
Jak . Schreiber, Kassier Jos . Lutz, 1 - Spiels . Jak . Rasp , 2 . Spiels .
Friedr . Remmele, 3 . Spiels . Otto Hartmann , Zengwarte Theodor
Kies und Willy Schuhmann, Revisoren I . Eberli und G . Schwarz,
Vergnügungskommissär Karl Drechsler .

Sämtliche Schriftstücke bitten wir an unser Vereinslokal, Ludwig¬
straße 25 , zu richten .

Briefkasten .
S . S . Die Zeitungen nach dorten sind seither, nnt einer Aus¬

nahme, immer Mittwoch früh vor 12 Uhr expediert worden und
mutzten also schon um 4 Uhr dorten zn haben sein . Woran der
Fehler liegt ist uns unklar -

F . B . jr - H .
' '

Fußball-Jahrbücher , wie in Nr . 52 offeriert, sind
nur an den angeführten Verkaufsstellen erhältlich. Von hier aus
wird nur der l . Jahrgang 1904 05 versandt ä 50 Pfg .

Kloppach . Dankend erhalten : erscheint in einer der nächsten
Nummern-

F . M. U . Besten Dank für freundl . Schreiben .
K Sch. F 'furt . Ein Bericht war bereits druckfertig .

Theo L 'hafcn . Fehlende Nummern werden, soweit vorrätig ,
gerne nachgcliefert. Bitten um Aufgabe der Nummern.

Ur G . M . Abonnementsbetrag bis 1 . Juli 1908 dankend er¬
halten . Herzl. Dank für Ihren wohlwollenden Wunsch und herzl.
Dank für Ihre anerkennenden Worte, die ein weiterer Ansporn zum
Beschreiteu des nicht ungefährlichen Weges sein werden.

Hole ! „Orosssr Kurfürst " , k^ranKfurt a . m.
Orosso IHLkäborKviZtrLsss Xc>. 14, au äsr 2s1I . — 5390 .

Inkabvr : Karl LlitAUsä äss ^ ranLkurttzr k'. 0 . „ LDltsunia ".
LZul dürxerl . ttsus . 2irurnor von 1.50 an . 2sniira1 -3slLNN8

öääsr , slsktr . Vollst . ksu.srsioksr . LLittaKstisok von 60 kksninK au ..
Osn Norton 8x>ortvsrsiusii dsstsus sruxkoklsu .
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l-kliieka „ Punktum'
G virck in ? g . klndleäer d
O und pullleder geliefert. g

Kitte genau ru beachten !

der beste k^ussball
99 ^ ^ ^ ^ ^ fL ^ der OeZenivsrt

((Issstxlicli Assolrütrt Ur . 70165 u . 298697).vis soliöns ruuäs koriu äissss ku88hnlls8 , ^vsloirs nur äurcü Lis üisrriu vsrvvsuästsu «xrnrrp « tnKk >lu>Nglsleirtörwigsn ksils sririsit lvsräsu kann , srrsgt dsi sllsn ku88baU8xieisru .-. 8 snuiseilvll .
ks . Kindleder . 1 Lall komxlstt Nk . 12,50 3 Lälis

koruxlstt Nk . Zh , — vülls sllsiu Nk . 10,50
ka kullleder . 1 8 »!! kowxlstt LNi. IZ,50 3 Läils

Loiuxlstt LIK . Z9,— VMs sllsin Llk . 11,50
Sei fuöball cedletsa „Punktum" wird nur an Konsumenten ver¬
abfolgt , ein Händler kann also diese Marke ni«ni »>8 verkaufen .

1
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Verantwortlicher Schriftleiter .' Max Dettinqer , Pforzheim — Druck und Verlag von Karl Bönning , Karlsruhe -
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